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Datıert ırd In dıe eıt dıe Zeıtenwende, vielleicht eher In das Z nachchristliche
Jahrhundert. In der Folgezeıt hatte dıe Übersetzung des indischen Mönchs Kumarajıva (343-4der der bedeutendste TU Übersetzer kanoniıscher Schriıften dUus dem Sanskrıiıt INSs Chinesische Wädl,die nachhaltıgste Wırkung. Im Grunde greıifen alle spateren Übersetzungen Im wesentlichen auf
diıesen ext als Urtext zurück. Er wurde ZU zentralen ext des chinesischen "en-t’a1- (JapTendaı-)Buddhismus, dann aber In Japan auch des Nıchiren-Buddhismus bıs hıneıin In dessen
modernste Verästelungen, Rısshoköseikai und SOkagakkaı. VON BORSIG leıtet sodann In das In
sıeben Bücher mıt 28 Kapıteln eingeteilte Werk eın und bietet damıt zugle1c ine erste Lesehıilfe.
Gerne hätte INan Genaueres über den gewıß mühsamen Übersetzungsprozeß erfahren, den Vergleichmıt vorlıegenden Übersetzungen, dıe Wahl der einen Übersetzungsmöglichkeit anstatt der anderen
u.a.m Darüber g1bt uch der Anmerkungsapparat keıine Auskunft. Diıe Quellen und die vorhande-
NCN Übersetzungen sınd Im Anhang zusammengestellt (vgl 3951) Die übrigen Lıteraturangabenwirken freilıch eher zufällig und selektiv Wer wIissenschaftlich mıt dem ext arbeıten wıll wırd
das bemerken. All das schmälert freılıch VON BORSIGS Verdienst nıcht, daß sS1e dıe voll-
ständıge Übersetzung des Lotos-Sutra vorgelegt hat, mıt der gearbeıtet werden ann
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Der vorlıegende and ZUT Relıgionspolitik und Praxıs In Chına erschıen in englıscher Sprache Im
Jahre 1989 Eın erster and desselben Autors wurde 1972 veröffentlicht Er behandelt dıe Theorie
und Praxıs der Relıgionspolitik während der erstien ZWanzıg Jahre der Volksrepublik Chına (deutschbe1l Vandenhoek Ruprecht, Göttingen Die Weiıterführung der Dokumentation In deutscherÜbersetzung MmMacC einem weıten deutschsprachigen Leserkreis eingehende Informationen zugäang-ıch Dıe JTatsache daß bislang [1UT wenIıg umfassende Darstellungen der relıg1ösen Sıtuation Im
heutigen Chına In deutscher Sprache greifbar sınd, g1bt dieser Veröffentlichung eın Desonderes
Gewicht.

Der vorlıegende and enthält wichtige Dokumente dUus den achtzıger Jahren, während derer
nach der chaotischen eıt der Kulturrevolution mıt rer Zerstörung die elatıv offene Religi0ns-polıtık der KPCh wieder aufgenommen wurde. Tatsächlich haben sıch dıe chrıstlichen Kırchen INn
Chına WIEe auch dıe übrıgen Relıgionsgemeinschaften In diesem Jahrzehnt reorganısieren können.
Dabei erlebten S1e yn einen Aufschwung, der em widerspricht, Wds> dıe geltende Ideologie den
Relıgionen als wissenschaftlich vorauszusagendes Schicksal dekretiert hatte

Dıe auf Marx und Lenıin fußende gängıige Relıigionskritik dıktiert dıe Grundeinschätzung VO  ;
Relıgion, auf dıe alle parte1amtlıchen Außerungen zurückzuführen sınd. Zusammengefaßt ist SIEe Im
Vorwort des Bandes »Relig10n« der chinesischen Enzyklopädie oder In dem grundlegenden»Dokument 19« der KPCh dus dem Jahre 1982 (8I0) In dem es Wiıchtige ber Relıgionspolitikund hre Ausübung nachzulesen ist ber die relıg10nskritischen Aussagen hinaus Ist diesem
Dokument dıe Eınordnung der Relıgiıon In gesellschaftspolitische Prozesse wıichtig Den in Chına
bestehenden Relıgionsgemeinschaften ırd zugestanden, daß die Wıdersprüche des relıg1ösenProblems »hauptsächlich« nıcht mehr unter dem Gesichtspunkt des Klassenkampfes behandeln
sınd, sondern als » Wıdersprüche innerhalb des Volkes« Damıt ste Relıgion nıcht mehr unbedingtImM antagonistischen Gegensatz ZU| Soz1ialısmus. Sıe bleıibt eın Faktor, mıt dem langfristigrechnen ist, bis eiınmal das 1e]1 des Kommunismus erreıcht se1ın wiırd, In welchem keinen
relıg1ösen Glauben mehr geben soll
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DiIie PraxIıs der Religionspolıtik ırd in großer Breıite für alle fünf in Chına bestehenden
Relıgionen belegt. Das en der Gläubigen, dıe Ausbiıldung VON Mönchen, Priestern und arrern
und dıe Möglıchkeıten für ıne usübung gesellschaftliıcher erantwortung 1Im Rahmen der
geltenden Freıiheiıt relıg1ıösen aubens wırd ausführlich dokumentiert. Dıiıe polıtıschen Strukturen,
dıe dıe Exıstenz der verschiedenen Relıgionsgemehnnschaften in der Volksrepublık ermöglıchen,
folgen mehr oder weniger dem gleichen Prinzıp der » Volksfront« SO sınd der Abtehlung der
»Uniıted Front« dıe Patriotische Veremigung der Chıinesischen Katholischen Kırche, dıe Chinesische
Christliche Patriotische Dre1-Selbst ewegung (evangelısch), dıe Chinesisch-Buddhıistische
Veremigung, dıe Chinesische Daoistische Vereinigung und die Chıinesıiısche Islamısche Veremigung
zugeordnet. Ihnen ist die Aufgabe zugedacht, als Massenbewegungen dıe Gläubigen für den
sozlalıstiıschen ufbau Chınas gewınnen.

In der Dokumentatıon werden auch Reıbungspunkte erkennbar. Für den Dao1smus estehen SIE
7 B In seiıner ursprünglıch indıvıduellen Ausrichtung, die heute als »subtiles, nıhılıstisches
Denken« überwınden gılt Buddhıistıische Mönche und Nonnen nehmen aktıv Arbeıtsprozeß
teıl Dabe1i lernen S1e Realıtäten achten, denen S1Ie SONS In Weltabgewandtheıt vorübergingen. So
sehen S1e jetzt z B eıIn, daß Insektizıde (entgegen dem Tötungsgebot, das für alle ebenden Wesen
gılt) gul sınd, weiıl SIe dıe Produktion erhöhen Christlıche Ethık als Weltverantwortung ermöglıcht
eınen aktıven Beıtrag ZUT Modernisierung Chınas TODIleme entstehen auf anderer eNe: besonders
für dıe katholıische Kırche, die In mehrere Gruppen mıt unterschiedlichen Loyalıtäten zerfallen
TO Solange dıe Bezıehung ZU Vatıkan ungeklärt bleıbt, wırd das Verhältnıis VON Kırche und
Staat für viele der Priester und Gemeindeglieder schwer elaste Für dıe evangelısche Kırche sınd
Spannungen zwıschen Kırche und aa In dem and NUur andeutungswelse angesprochen. Eıinerseıts
ist dıe Zeıtspanne, AUusSs der dıe Materıalıen Stammen (bıs durch ıne vorwiegend offene PraxIıs
der Religionsfreiheit gekennzeıchnet. Andererseıts deuten sıch jedoch Probleme einıgen Stellen
schon SO omMm 1988 bereıts restriktiven admıiıniıstratıven Auflagen gegenüber NCUu

entstehenden Gemeımnden, besonders solche, dıe nıcht dem Chinesischen Christenrat und der
Dre1i-Selbst ewegung angehören. Im Januar 1994 sınd in BanzZ Chına Verordnungen über dıe
Regıistrierung gottesdienstliıcher Stätten erlassen worden. Damlıt ist ıne größere Rechtssicherheit
gegeben worden, zumal den Verordnungen detaıllıerte Durchführungsbestimmungen beigegeben
sınd. Allerdings muß dıe weıtere PraxIıs erwelsen, WIE diese Anweılsungen gehandhabt werden.

Es zeigt sıch hıer das Dılemma der Religionspolıitik In Chına Sıe befürwortet ıne relatıve
Relıgionsfreiheit, in der Praxıs jedoch ırd S1e nıcht überall eingehalten angesiıchts des ZU eıl
starken Wachstums VOIN Glaubensgemeinschaften, das den ideologıschen orgaben widerspricht.

Dem Herausgeber der umsıchtig besorgten Ausgabe In deutscher Sprache, Koman ale ist
danken, daßß nıt dıesem and ıne Fülle VO  — Dokumenten, Berichten und Interviews aus erster

and über Relıgion 1Im heutigen Chına vorgelegt ırd ıne Weiıterführung der Dokumentatıon, in
der VON nıcht aufgenommene wichtige Quellen und inzwıschen NCUu erschıenene
Materıalıen aufgeführt werden, erscheımnt als sehr notwendıg und ist dankenswerterwelse VO

Herausgeber bereıts intendiert.
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DiIie Veröffentlichung geht auf ıne internationale religıonspädagogısche Jahrestagung Zzum ema
»Christlıche Identität in multikultureller und multirelig1öser Gesellschaft« zurück, dıe Im erbst


